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1 Einleitung

Flüssigmist ist ein wertvoller Wirtschaftsdünger, der sachgemäß gelagert werden 
muss, damit Gewässerverunreinigungen sowie Geruchs- und Ammoniakemissio-
nen vermieden werden. Aus diesen Gründen werden an die Flüssigmistlagerung 
rechtliche und baulich-technische Anforderungen gestellt. Gemäß § 62 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) müssen Anlagen zur Lagerung von Flüssigmist so be-
schaffen sein und so errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden, dass 
der bestmögliche Schutz der Gewässer vor nachteiligen Veränderungen ihrer Ei-
genschaften erreicht wird.

Für die Lagerung von Flüssigmist werden Behälter und Erdbecken errichtet. 
Kanäle unter den Ställen dienen vorwiegend der Sammlung und Ableitung des 
Flüssigmistes in das Flüssigmistlager. Darüber hinaus verhindert das regelmäßige 
Ableiten des Flüssigmistes aus dem Stall die Bildung von Sink- und Schwimm-
schichten. 

2 Genehmigungspflichten

Der Bau von Flüssigmistlagern ist genehmigungspflichtig, ausgenommen davon 
sind nach den Bauordnungen der Länder Bayern, Hessen und Nordrhein-West-
falen Flüssigmist- oder Jauchebehälter und Gruben mit einem Volumen bis zu 
50 m3 und einer Höhe oder Tiefe bis zu 3 m. Auch ohne Genehmigungspflicht ist 
der Bauherr für die Einhaltung aller rechtlichen Bestimmungen verantwortlich. 
Hinsichtlich der Genehmigungsbedürftigkeit sind drei Fälle zu betrachten:
1. Das Flüssigmistlager soll im Zuge eines Stallbauvorhabens errichtet werden. 
2. Die Lagerkapazität auf einem bestehenden Betrieb soll erweitert werden.
3. Der Neubau eines separat errichteten Flüssigmistlagers ist geplant.

Auskünfte zur Genehmigungsbedürftigkeit, der Art und dem Ablauf des 
durchzuführenden Genehmigungsverfahrens und den erforderlichen Antragsun-
terlagen erteilen die zuständigen Bau- und Immissionsschutzbehörden vor Ort.
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3 Anlagen zur Ableitung und Lagerung von Flüssigmist

Da Flüssigmist zu den wassergefährdenden Stoffen zählt, werden an die Ablei-
tung und Lagerung zahlreiche Anforderungen gestellt, die im Wasserhaushaltsge-
setz und in den Verordnungen der Länder mit den entsprechenden Merkblättern 
und Anforderungskatalogen konkretisiert werden. Darüber hinaus sind die An-
forderungen von technischen Regelwerken wie der DIN 11622 für Flüssigmistbe-
hälter einzuhalten. 

Die Flüssigmistanlage setzt sich aus bis zu fünf baulichen Einrichtungen 
zusammen: 
•	 Leitungsnetz
•	 Vorgrube oder Pumpstation
•	 Behälter
•	 Leckageerkennung
•	 Abfüllplatz
Dazu kommen noch technische Einrichtungen wie Rührwerke, Schieber und Pum-
pen. 

3.1 Leitungsnetz
Die Leitungen von den Stallungen in die Vorgrube, in die Pumpstation oder in 
das Flüssigmistlager müssen den technischen Anforderungen der DIN 11622 ent-
sprechen. Ihre Anschlüsse an die Anlagenteile sind dauerelastisch anzuschließen, 
damit sie im Fall von Setzungen nicht abreißen und Leckagen entstehen. Bei der 
Behälterwand können Durchführungen zwar genehmigt werden, stellen aber we-
gen der Gefahr des unbeabsichtigten Auslaufens ein Risiko dar (Abb. 1).

Daher sollten Flüssigmistbehälter nur noch über die Behälterwand befüllt oder 
entleert werden, wobei die Leitung mit einer Belüftungsöffnung versehen sein 
muss, die ein unbeabsichtigtes Leerlaufen aus der Saugleitung verhindert. 

Für die Sicherheit ist ein Gasverschluss (Siphon) zwischen Stall und Flüssigmist-
lager erforderlich, damit Schadgase nicht in das Stallgebäude gelangen (Abb. 2).
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Abb. 1: Rohrdurchführungen der Behälterwand sind durch den Einbau von Schiebern zu sichern 
(Foto: Hackeschmidt)

Abb. 2: Tauchwand als Gasverschluss zwischen Stall und Flüssigmistlager (Abbildung: Kohl, ver-
ändert)


